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§ 19 NO KAG

NO KAG - NO Krankenanstaltengesetz

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 03.02.2023

(1) Die Einrichtung des arztlichen bzw. zahnarztlichen Dienstes in Krankenanstalten muf3 folgenden Anforderungen

entsprechen:

a) Arztliche Hilfe muR in der Krankenanstalt jederzeit sofort in ausreichendem MaRe erreichbar sein:

1. in Zentralkrankenanstalten mul3 uneingeschrankt eine Anwesenheit von Fachdrzten aller in Betracht
kommenden Sonderfachern gegeben sein; in Betracht kommende Sonderfacher sind Uber die in Z 2 genannten
hinaus jene, in denen im Hinblick auf ein akutes Komplikationsmanagement eine facharztliche Anwesenheit
erforderlich ist. Dabei ist die gebotene Anzahl anwesender Facharzte sicherzustellen. Im Ubrigen kann auch in
Zentralkrankenanstalten im Nacht- sowie vorubergehend im Wochenend- und Feiertagsdienst von einer
standigen Anwesenheit von Fachdrzten der sonst in Betracht kommenden Sonderfacher abgesehen werden,
wenn statt dessen eine Rufbereitschaft eingerichtet ist;

2. In Schwerpunktkrankenanstalten muss jedenfalls in Abteilungen und Organisationseinheit fir Anasthesiologie
und Intensivmedizin, Chirurgie, Innere Medizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Kinder- und Jugendheilkunde,
Neurochirurgie, Psychiatrie, Neurologie und Unfallchirurgie bzw. Orthopadie und Traumatologie ein Facharzt des
betreffenden Sonderfaches in der Anstalt dauernd anwesend sein; im Ubrigen kann im Nacht- sowie
vorubergehend im Wochenend- und Feiertagsdienst von einer standigen Anwesenheit von Facharzten der sonst
in Betracht kommenden Sonderfacher abgesehen werden, wenn statt dessen eine Rufbereitschaft eingerichtet
ist;

3. in Standardkrankenanstalten muf3 im Nacht- und Wochenend- und Feiertagsdienst jederzeit eine sofortige
notfallmedizinische Versorgung durch einen in der Krankenanstalt anwesenden Facharzt aus den Sonderfachern
Andstesiologie und Intensivmedizin oder Chirurgie oder Innere Medizin oder Unfallchirurgie gewahrleistet sein
sowie eine Rufbereitschaft von Fachdrzten der jeweiligen sonst in Betracht kommenden Sonderfachern gegeben
sein; in der Ubrigen Zeit mussen auch in Standardkrankenanstalten Facharzte der in Betracht kommenden
Sonderfacher in der Anstalt dauernd anwesend sein.

4. in Fachschwerpunkten kann auRerhalb der Offnungszeiten wihrend der Betriebszeiten von einer dauernden
arztlichen Anwesenheit von Facharzten der in Betracht kommenden Sonderfacher abgesehen werden, wenn
statt dessen eine Rufbereitschaft eingerichtet ist; im Bedarfsfall ist durch die Partner- oder Mutterabteilung die
erforderliche Weiterbetreuung nicht entlassener Patienten auBerhalb der Betriebszeit sicherzustellen;
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5. In Krankenanstalten in der Betriebsform selbstandiger Ambulatorien fiir physikalische Therapie, in denen keine
Turnusarzte ausgebildet werden, kann an Stelle einer dauernden arztlichen Anwesenheit der arztliche Dienst so
organisiert sein, dass arztliche Hilfe jederzeit erreichbar ist und durch regelmafiige tagliche Anwesenheit die
erforderlichen arztlichen Anordnungen fir das Personal nach dem MTD-Gesetz, BGBI. Nr. 460/1992 in der
Fassung BGBI. I Nr. 8/2016, und fur Heilmasseure nach dem MMHmMG,BGBI. | Nr. 169/2002 in der Fassung BGBI. |
Nr. 8/2016, sowie, neben arztlichen Anordnungen, auch die erforderliche Aufsicht Uber medizinische Masseure
nach dem MMHmMG und Personal nach dem MABG, BGBI. | Nr. 89/2012 in der FassungBGBI. | Nr. 8/2016, und
MTF-SHD-G, BGBI. Nr. 102/1961 in der Fassung BGBI. | Nr. 89/2012, gewahrleistet ist.

b) Die Patienten durfen nur nach den Grundsédtzen und anerkannten Methoden der medizinischen bzw.
zahnmedizinischen Wissenschaft arztlich bzw. zahnarztlich behandelt werden.

c) Die Rechtstrager der Krankenanstalten haben die Einholung der Einwilligung des Patienten in die medizinische
Behandlung sicherzustellen und dafur zu sorgen, dass die Aufklarung im gebotenen MaR erfolgen kann.

d) In Krankenanstalten bzw. Organisationseinheiten, die als Ausbildungsstatten oder Lehrambulatorien anerkannt
sind, ist die Ausbildung der Turnusarzte, im Ausmal der Anerkennung als Ausbildungsstatte, zu gewahrleisten.

e) Der &rztliche Dienst muss so eingerichtet sein, dass die in der Krankenanstalt titigen Arzte und Zahnérzte sich im
erforderlichen AusmaR fortbilden kénnen.

f) In dislozierten Wochenkliniken gelten die Bestimmungen zur Rufbereitschaft gemal lit.a Z 2 und 3 sinngemal und
kann auBerhalb der Betriebszeiten von einer dauernden Anwesenheit von Facharzten der in Betracht kommenden
Sonderfacher abgesehen werden, wenn im Bedarfsfall die Weiterbetreuung der Patienten durch die
Mutterabteilung auBerhalb der Betriebszeit sichergestellt ist.

g) In dislozierten Tageskliniken kann auRerhalb der Offnungszeiten wahrend der Betriebszeiten von einer dauernden
arztlichen Anwesenheit von Facharzten der in Betracht kommenden Sonderfacher abgesehen werden, wenn statt
dessen eine Rufbereitschaft eingerichtet ist; im Bedarfsfall ist durch die Partner- oder Mutterabteilung die
erforderliche Weiterbetreuung nicht entlassener Patienten auBerhalb der Betriebszeit sicherzustellen.

(2) Die Landesregierung hat durch Verordnung festzulegen, daR fir bestimmte Abteilungen von Krankenanstalten die
Moglichkeit der Einrichtung von Rufbereitschaften gemall Abs. 1 lit.a eingeschrankt wird, wenn dies zur
Aufrechterhaltung einer ausreichenden medizinischen Qualitat erforderlich ist.

(3) Den Mitgliedern der Ausbildungskommission der Arztekammer fiir Niederésterreich ist zur Wahrnehmung ihrer
Aufgaben nach vorheriger Ankiindigung und im Einvernehmen mit den Rechtstragern der Zutritt zu Krankenanstalten,
die als Ausbildungsstitten oder Lehrambulatorien anerkannt sind, zu gestatten und in alle gem&R der Arzte-
Ausbildungsordnung vorgesehenen Unterlagen Einsicht zu gewahren, die die Ausbildung der Turnusarzte betreffen.
Weiters sind ihnen alle dazu erforderlichen Auskulnfte zu erteilen.

In Kraft seit 04.01.2020 bis 31.12.9999

© 2024 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1992_460_0/1992_460_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2016/8
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/2002_169_1/2002_169_1.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2016/8
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2012/89
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2016/8
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1961_102_0/1961_102_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2012/89
file:///

	§ 19 NÖ KAG
	NÖ KAG - NÖ Krankenanstaltengesetz


